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Die Landesfachstelle für 'Naturschutz drängt feit Monaten schon bei der
Bezirshauf t tmannschaf t Neunki rchen auf Entfernung der unerhörten Ent-
ehrung einer unserer schönsten und meistbesuchten Landschaften. D. Zchriftltg.

A u s den Dereinen.
Derein Österreichischer Naturschuh.

Hirschbrunst ln der Lobau. Ein sommerlich klarer 5eptembertag versam-
melte die Exkursionsteilnehmer des Vereines Österreichischer Naturschutz um 1Z Uhr
in Groß-Enzersdorf und von da ging es unter Führung unseres I. Vorsitzenden,
Hofrat Prof. Dr. G. Zchlesinger, nach Wiens größtem Angebiet, der auf
dem linken Donauufer gelegenen wildreichen Lobali.

Einleitende Worte unseres Führern gedachten der traurigen Zustände im
Jahre I9l9 lind der erfreulichen Tatsache, daß der 5tand an Aolmild derzeit wieder
eine erfreuliche Höhe erreicht habe, Zur erfolgreichen Beobachtung der Hirsche sei
Ruhe und Bewegnngslosigkcit, besonders beim Antrollen des Vrunfthirsches not-
wendig, der durch das den Brunfnchrei nachahmende Horn angelockt wird. M i t
einem beidseitig abgeschnitteneu kurzen Rinderhorn macht der Jäger das Nöhren
der Hirsche nach, eine Kunst, die, wie der Erfolg zeigte, Hofrat 3>chles!nger meister-
haft zu üben verstand,

Nach dem Kassieren des Gatters verrieten Hirschlvsung und zeitweise
scharfer Wildgeruch die )cähe des Edelwildes, Als dann auf einem Kahlschlag
Halt gemacht wurde, konnte man deutlich dc>5 Möhren von zumindest vier Hirschen
unterscheiden. Der zunächst stehende Hirsch wurde dann bei günstigem Winde an-
gepirscht und nachdem die leilnehmer jich so gut es möglich war hinter Vn>ch und
5trauch versteckt hatten, erklang das nachahmende Horn, dein der röhrende Hirsch
auch bald antwortele, I n kurzen Abständen erfolgte nun Hin- und Widerruf.
Immer näher erscholl der Hirschschrei, bis der den Nebenbuhler suchende Hirsch,
ei» Zehnender, aus feinem Itandort, dein Auhochwald austreteud, im Jungmais
verhoffte und sich deutlich auch dem unbewaffneten Auge darbot.

Ein zweiter starker Hnsch ^kapitaler Vierzehnender) mit einigen Tieren,
Jungtieren und geringeren Hirschen wurde an anderer 5telle auf gleiche Weise an-
geröhrt und vor das Auge der Beobachtenden gelockt. Ein wilder Truthahn lief
Deckung jucheud davon und der Fund einer Pfauenfeder zeigte, das» nicht nur
Nordamerika, sondern auch Asien jagdbare Gros,vögel diesem herrlichen Allgebiet
besteuerte. Durch dichtes ^Inlerholz nuo Hollunder lind meterhoch wucherndes
Glaskraut (?cü it:tcir!s>), auf ).Imwegen beim Pirscbhaus vorbei, konnten wir dann
noch auf dem Adlerboden, gewissermaßen damit das Programm sich restlos ab-
wickle, nach einigem Anröhren auf ungefähr huudert Meter Entfernung den Kampf
von zwei Kapitalhirschen (Zwölf- lind Vierzehnender) mit ansehen. Laut hörbar
war das Zusammenschlagen der Geweihe, deutlich sichtbar das 5icl,stemmen, Ztohen
und Dagegendrückell der liäinpfenden n>ld in einiger Entfernung die stillstehenden,
abwartenden Tiere. Der öchwächere kam dann für einige Augenblicke zu Boden,
wnrde flüchtig und vom 3>ieger noch eine kurze strecke verfolgt.

Vom Garten der Försterei aus >ahen wir später noch in nächster Nähe einen
Brnnfthirsch mit nngefähr II) Tiereii. Vor dem Han>e zahlreiche, zum Teil sehr
starke, aufgesammelte Abwurfstaugen nnd die Geweihstrecke der viertägigen Jagd.

Nasch brach dann die Dämmerung herein und mahnte zur Heimkehr. Herbst»
nebel entstiegen dem naheil Augewässer und fernhin im Westen lohte über dein
5chattenbilde des Auwaldes das Abendrot. Der üchrei eines Nachtvogels lind das
Nöhrcn der Hirsche unterbrach von Zeit zu Zeit die Abendstillr: Uralter, natur«
verbundener Lebenshauch der Heimat. A. M .
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Neu eingetretene Mitgl ieder (ab 1. öepteniber l93^>: Ächullcilnug Hchöu-
ebeil, Gberösterreich, Johanna Wallitschek, Wien, VIII. (durch Haliptman» Schreiner),
Ichulleitliug Eihing. Oberösterreich, Heinrich 2vilhelm Görner, 2Uien, XVI., Durch-
laucht Prinzessin Marie Iheresc v. Ihl i rn u. Taris, ölainach, «dlirch Halipünailn
5chreiner>, Mea Merger, Wien <AO), Stephanie Liebl, Wien (KG), Katharina
Ginzberger, Wien <AO>, Marl> Grögl, Wien (AO), Or. Hermann Grögl, Wien
(AG), Ratnrkundl. Gruppe des D. n. (Ö. Alpenr-creino, ^ekt. G?K,, Wien, V
Vereinigung für Vugelschl,tz und -pflege, Wicn, XVI., Franz !.achnit, Wien, XIV
Mnjm' / I . î el̂ er Herderolieiin, 5>cklosi ^oinineran <i>l>lch C, Kloh».

Verein der Freunde des Naturhistorischen Museums.

Vortrag. Km Wittnwck, den I-!. November, wird um d II!)r
ein Vortrag nber das ^hema: „Wissenschaftlicher Vogelschnl;, seine Probleine und
leine Vcdcntung" oon H. Hofer gehalten werden, der den Lesern sehr
wird. Negiebeitrag 50 f̂ , Garderobe frei, Vortragssaal dee Natnrhistorischen
Eingang Vnrgring 7.

Don unserem Vüchertisch.
K. Gerhard und G> Wolf f : Waldweben, die Lebensgemeinschaft des

deulschen Waldeo in vildern (!50 ?af.. gbd. )x)N -l.s0>. ^ e r l i n - l ^ ichterfelde
lHugo Vermühler-Verlag). Ein kurzer ?erl, uoll Begeisterung für den deutschen
Wald, leitet die ,,!>5l) Eigenaufnahmen aus dem T îer- und Pflanzenleben des
heimatlichen Waldeo" eii,, die durchwegs erlesene Nnturnrlinuden darstellen, k'ie
jind phototechnisch, i>l der Bildwirkung und in der Kn5wahl î>el' Gbjekte, wie in
der vorbildlichen liesdrul'kocrvirlfältigung ganz hervorragend und geben einen
seltenen und unerhört stimmungsvollen Einblick in das lier- und Pflanzenleben
unseres deutschen Waldes, besser als e6 viele Worte zu sagen vermöchten. Ein
alphabetisches Namcnsverzeichnis der Bilder crböht die Brauchbarkeit des Buches
auszerordentlich. Die Anordnnng folgt den ^abreozeiten lind bringt auf diese Weise
ohne Wiederholung alle wesentlichen Pflanzen lind liere: im F r ü h l i n g blühenden
Haielstranch, Märzeilbeeber, ^»chlnsjelblume, den Maienwald lind seine gangbaren
Blumen wie Orchideen, Einbeere lind Aronstab, die Wnldwiese, die tljpischeu Pilze
(Morchel», den Maikäfer, eine Fülle der kennzeichnenden Zinguögel, ferner Wald-
nild öteillkaliz. ^nl 5ommer neben den hochsoninlerlichen 3>timml>ngsbildern lind
den tlipijchen Bluiueu eine grofte ,^ahl voil Illsekteiialifilahmeil (Wejpen, Hornissen,
verschiedene öchwnrmer und Falter, Bockkäfer, Hirschkäfer, Ameise, Heuschrecke),
ein tanübergogenes 5pi>lne>lnetz, daini Rehkitz, Hase, Kaninchen, A l is lind 3>tein°
niarder, ferner viele brütende öingvögel liild den größten Teil l>>i!erer heinnsehen
^aubvögel, schließlich Bilch, Haselmaus, Waldinalis, Dcnbs, Flicks, Eichhörncheil
und die heimischen Ichlangen, Eidechsen und Lurche. Prachtvolle Farnbilder leiten
zum herbstlichen Eichenwald über, dessen Bilder »ns etliche sehr schöne Auf-
nahmen von Zchwämmen, dann eine Gruppe Schwarzwild und einige Raubvögel
bieten, Den Win te r kennzeichnen neben schneegeschmückten ^andjchaften Auf-
nahmen von nuierem edelsten Wild, dem Hochwild. M i t einem Blick in den
dunkeln Fichtenwald verabschieden sich die beiden Autoren, die zninmmen mit dein
Verlag zweifellos etwas ganz Erstklassiges geschaffen habe», dessen Preis im Ver-
hältnis zli dem Gebotenen geradezu minimal genannt werdeil muft. G. 5ch.

Eigeoiiimel-, l M m i K ^ l ) « u. Verlegeri Verein Gsterreichischer Nakirschich, Wien, 1,, l)ei.rengasse 9,
Fernruf 11.20-5 W, — Verantworl l . öchliftleiter ßofrnl Prof. Dr, Günther Ichleswgei, Wien 1,,
sievrenssnsse ?. — Ilinschlaci und Kopfleiste nnch einem Entwurf oon Aualisl ^ichal, Wien, —

Druck von Vto1z«nl>erg H Venon, Wien, I, ^ohnnnesgasse ^, — Zernruf Ä 29.2>?»?.
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